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Zweite Haut für harte Einsätze: Dräger CPS 7900 
 
Lübeck – Dräger entwickelt und produziert seit über 50 Jahren 
Chemikalienschutzanzüge. Diese langjährige Erfahrung zeigt sich im 
neuen gasdichten Dräger CPS 7900, der auch internationalen Standards 
problemlos standhält. Der wieder verwendbare Anzug ist beständig 
gegenüber Flammen, Chemikalien, Kampfstoffen sowie verflüssigten 
Gasen. Zudem weist er eine hohe mechanische Beständigkeit auf und ist 
in explosionsgefährdeten Bereichen einsetzbar. 
 
Fünf Materiallagen schützen vor äußeren Einflüssen 
Chemikalienschutzanzüge (CSA) sind unverzichtbar bei der Arbeit mit 
gefährlichen Chemikalien. Für den Einsatz unter diesen extremen 
Bedingungen bietet der neue gasdichte Dräger CPS 7900 einen hohen 
Schutz. Sein neuartiges Anzugmaterial D-mex ermöglicht eine besondere 
Beständigkeit gegenüber verschiedensten toxischen Substanzen und bietet 
einen umfangreichen Schutz vor chemischen Einwirkungen, verflüssigten 
Gasen sowie Stichflammen.  
D-mex schützt bei Arbeiten in explosionsgefährdeten Bereichen ebenso wie 
beim Umgang mit tiefkalten Substanzen und Gefahrenstoffen bei 
Temperaturen bis zu - 80°C. Der Anzug behält selbst dann seine 
Schutzwirkung, wenn er oberflächlich beschädigt ist. Dafür sorgt die 
Materialkombination aus robuster Elastomerschicht, chemisch beständiger 
Laminatschicht und reißfestem Textil.  
 
Übertrifft internationale Standards 
Zahlreiche internationale und nationale Normen, wie die EN 943-2 (ET) und 
die SOLAS-Konvention schreiben den Sicherheitsstandard bei 
Chemikalienschutzanzügen vor. Durch sein neuartiges Textilmaterial erfüllt  
der Dräger CPS 7900 nicht nur alle vorgeschriebenen Standards für wieder 
verwendbare Schutzanzüge, sondern übertrifft die Anforderungen für 
Notfallteams aus Feuerwehr, Rettungswesen und Industrie. 
 
Ergonomische Details und Zubehör erleichtern den Arbeitseinsatz 
Die Arbeitsbedingungen für CSA-Träger sind extrem anspruchsvoll. Der CPS 
7900 verringert diese Belastungen durch seinen Tragekomfort und 
ergonomische Funktionsdetails. Das leichte und flexible Anzugmaterial in den 
Farben blau oder orange passt sich dabei den Bewegungen an. Der Schnitt 
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bietet eine hohe Bewegungsfreiheit. Zudem stehen den Einsatzkräften fünf 
Anzuggrößen für Körpergrößen von 1,50 m bis 2,10 m zur Verfügung. Und mit 
Hilfe der Längenanpassung kann der Träger die Schritthöhe individuell 
einstellen. Die Anti-Fog-Scheibe verhindert ein Beschlagen des Visiers und 
sorgt für ein nahezu natürliches Sichtfeld.  
Drei wählbare Handschuhkombinationen, die schnell und ohne Werkzeug an 
dem Anzug befestigt werden können, ermöglichen es, die Feinmotorik weit 
möglichst beizubehalten. Die wechselbaren Stiefelanbindungen und 
funktionellen Sicherheitsstiefel bieten dem Träger einen festen Stand.  
 
Das optionale Zubehör erweitert die Einsatzmöglichkeiten für den neuen 
Dräger CPS 7900. Ein Manometerhalter am Visierrand hilft dem Anzugträger, 
seinen Luftdruck stets im Blick zu behalten, ohne dabei den Arm aus dem 
Ärmel nehmen zu müssen. Das D-Connect dient zur Aufhängung von 
Messgeräten oder Werkzeugen sowohl an der linken als auch an der rechten 
Hüftseite und kann auch zur Crash-Rettung von verletzten Personen 
verwendet werden. Und sollte der Luftvorrat des Pressluftatmers nicht für den 
gesamten Einsatz ausreichen, bieten das Air-Connect und Regulationsventil 
PT 120 L an der Anzugvorderseite einen Anschluss an eine externe 
Atemluftquelle. Das Regulationsventil bietet darüber hinaus die Möglichkeit, 
den Anzug zu kühlen und so den Tragekomfort zu erhöhen.   
 
Hersteller des Produktes CPS 7900 ist Dräger Safety AG & Co. KGaA.  
 

Dräger. Technik für das Leben®  
Die Drägerwerk AG & Co. KGaA ist ein international führender Konzern der Medizin- und 
Sicherheitstechnik. Dräger-Produkte schützen, unterstützen und retten Leben. 1889 gegründet, 
erzielte Dräger 2009 weltweit einen Umsatz von rund 1.9 Mrd. Euro. Das Lübecker 
Unternehmen ist in mehr als 190 Ländern vertreten und beschäftigt weltweit rund 11.000 
Mitarbeiter.  Weitere Informationen unter www.draeger.com 
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